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Beste Klinikverpflegung
Bei der Preisverleihung „Essen

pro Gesundheit“, einem Wettbewerb
des Bayerischen Staatsministerium
für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz am Mittwoch wurde
die Bad Kötztinger TCM-Klinik in
der Kategorie „Vollverpflegung in
Krankenhäusern und Kliniken“ mit
dem ersten Preis ausgezeichnet (wir
berichteten bereits). Auf dem Foto
sind zu sehen: (von rechts) Staats-
sekretär Huber, Thomas Wagerer
(Küchenchef), Anton Staudinger
und Raimund Marquard (Jurymit-
glied). Foto: Pressestelle

Witzig, bissig und bitterböse
10a und 10b der Realschule sahen die Komödie „Mein Kampf“ in Landshut

Bad Kötzting. „Mein Kampf“: So
lautete der verheißungsvolle Titel
der bitterbösen Komödie über Adolf
Hitler und dessen Lehrjahre in
Wien, die das Ziel des diesjährigen
Theaterbesuchs der Klassen 10a und
10b der Realschule Bad Kötzting
war. Pünktlich um acht Uhr mor-
gens am 18. April machten sich die
Schülerinnen und Schüler mit den
begleitenden Lehrkräften Alexan-
der Blass und Andreas Hofmann auf
den Weg nach Landshut, um dort die
Schülervorstellung anzusehen. Um
zehn Uhr begann dann das Theater,
wo den Bad Kötztingern die „Lo-
genplätze“ in den vorderen Reihen
zugewiesen wurden. 

Das Stück handelt von der An-
kunft Hitlers in einem Obdachlosen-
heim, der wegen seiner Aufnahme
an der Kunstakademie nach Wien

gekommen ist und dort die Bekannt-
schaft mit Schlomo Herzl, einem
Verkäufer von Bibeln und Pornogra-
phie, macht. Schon bald stellt sich
heraus, dass der Neuankömmling
nichts vom alltäglichen Leben, wie
dem richtigen Benehmen, weiß und
wird von seinem Zimmergenossen in
den wichtigen Dingen des Lebens,
zu dem das Rasieren gehört, unter-
wiesen. Wodurch auch amüsant die
Frage nach der Entstehung seines
typischen Schnauzbarts geklärt
wird. Weiterhin erfährt der Zuhörer
ein wenig über die Liebesbeziehung
Herzls zu Gretchen, einer jungen
Frau, die ein wenig mehr Haut zeigt,
was beim Publikum Aufsehen erreg-
te. Wenig später wird Hitlers Bewer-
bung aufgrund der Bilder, die mehr
durch originelle Namen, zum Bei-
spiel „Schweinshaxe im Zwielicht“,

glänzen als durch künstlerisches
Können, abgelehnt. Nach einem
letzten teuflischen Spiel Hitlers an
Herzl macht er sich mit Frau Tod,
dem völlig veränderten Gretchen
und Heinrich Himmlischst, der eine
neue Art des Schuhplattelns zum
Besten gibt, auf den Weg an die
Macht und hier endet das Theater-
stück auch.

Anschließend begaben sich alle
Teilnehmer wieder auf den Heim-
weg nach Bad Kötzting, wo sie ge-
gen 15 Uhr ankamen. Der Weg ins
Landshuter Stadttheater hat sich
gelohnt, vor allem die gelungene
Darstellung der Hauptpersonen und
der bissige, teils witzige, aber auch
abnormale Sprachstil fanden großen
Anklang beim jungen Publikum, das
dies durch tobenden Applaus für die
Schauspieler bestätigte. 

Komödie statt Unterricht: Die Schülerinnen und Schüler genossen die Theaterfahrt nach Landshut. Foto: Realschule
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Spende für die Kirchentüre
Sparkasse übergibt 2000 Euro an Pfarrer Melchner
Steinbühl. (hsf) Grund zur Freu-

de hatte gestern BGR Pfarrer Al-
bert Melchner. Für das Vorzeigeob-
jekt, die neue Kirchentür der Niko-
lauskirche in Steinbühl, gab es ei-
nen „warmen Geldregen“ und das
entsprach genau der Witterung,
denn es regnete. Die Sparkasse Bad
Kötzting ließ durch ihren Bereichs-
direktor Markus Robl eine Spende
von 2000 Euro an den Hüter der
Pfingstreiter-Wallfahrt übergeben.
Zur Spendenübergabe hatte sich
auch Bürgermeister Wolfgang
Ludwig eingefunden.

„Als Sparkasse sind wir stark in
der Region verwurzelt und über-
nehmen auch sehr gerne für diese
Region Verantwortung“, führte Be-
reichsdirektor Markus Robl aus.
Die so genannte Pfingstreitertüre
sei ein bemerkenswertes Schmuck-
stück und dem Gotteshaus in
Steinbühl komme als Pfingstritt-
Wallfahrtskirche eine immense Be-
deutung zu. „Deshalb musste ich
auch nicht lange überlegen, als Sie
an mich mit der Bitte um Unter-
stützung für die neu angeschaffte
Eingangstür der Nikolauskirche in
Steinbühl herangetreten sind“, er-
klärte Robl. 

Gerne leiste die Sparkasse einen
Beitrag zur Bewältigung der Kos-
ten, die bei 28000 Euro liegen. Die
Sparkasse möchte ein bescheidenes

Scherflein zum Bad Kötztinger
Pfingstritt beisteuern. So freue er
sich, nach einer Spende im Jahr
2006 über 1500 Euro nun eine wei-
tere Spende über 2000 Euro für die
Pfingstreitertüre überreichen zu
dürfen. „Es ist schön, dass die
Sparkasse auf unsere Bitte so
schnell reagiert hat“, resümierte
BGR Pfarrer Melchner, der sich
sehr herzlich für diesen Obolus be-
dankte.

Bürgermeister Wolfgang Ludwig
führte aus, dass die Sparkasse auch
für andere Traditionsfeste (zum
Beispiel für das in Furth im Wald)
gespendet hat und so wandte man
sich auch an die Sparkasse, um für
die Kirchentür in Steinbühl eine
Spende zu erhalten. Diese Türe sei
ein Vorzeigeobjekt. 

In diesem Zusammenhang gab
das Stadtoberhaupt die Bitte des
Pfingstritt-Komitees an die
Pfingstreiter weiter, ebenfalls für
die neue Kirchentür, die links den
Kreuzträger und rechts den St. Ni-
kolaus zeigt, zu spenden.

Alle Pfingstreiter, die erfasst
sind, werden angeschrieben und
um ihren Obolus gebeten. BGR
Pfarrer Melchner merkte an, dass
bereits 1923 Pfingstreiter ein Fens-
ter in der Kirche gestiftet und da-
mit ein gutes Beispiel gegeben ha-
ben. 

Im Beisein von Bürgermeister Wolfgang Ludwig überreichte Bereichsdirektor
Markus Robl (rechts) an BGR Pfarrer Melchner den symbolischen Scheck über
2000 Euro. Foto: Fischer

Den Alltag an der französischen Schule erlebt
Schüleraustausch des Bad Kötztinger Gymnasiums mit St. Arnoult – Gegenbesuch im Juni

Bad Kötzting. (bsg) Wie jedes Jahr
seit nun etwa 30 Jahren machten
sich am 6. April Schüler des Bene-
dikt-Stattler-Gymnasiums Bad
Kötzting auf den Weg zu ihrer fran-
zösischen Partnerschule in St. Ar-
noult. 19 Mädchen, vorwiegend aus
der Klasse 8a und 9a, und ein junger
Mann flogen von München nach Pa-
ris und fuhren mit dem Bus weiter
nach St. Arnoult, wo sie am Abend
von ihren Gastfamilien empfangen
wurden. Die folgenden Tage waren
dann dicht gefüllt mit Unterricht
und Ausflügen.

Dass der Alltag an einer französi-
schen Ganztagsschule ganz anders
ist als zu Hause, dass auch ausfal-
lende Unterrichtsstunden unter
Aufsicht in der Kantine verbracht
werden müssen, dass das Schulge-
lände versperrt ist und ohne schrift-
liche Genehmigung nicht verlassen
werden darf, dass die Schüler in
einer Art Parkbox warten müssen,
bis der Lehrer sie zum Unterricht
abholt und abends noch Hausaufga-
ben gemacht werden müssen, er-
staunte den einen oder anderen. Und
auch Dankbarkeit war spürbar an-
gesichts der Renovierungsarbeiten:
Das hatten die BSGler schon hinter
sich.

Die Gruppe aus Bad Kötzting

sorgte durchaus für Aufregung im
Schulhaus und so häuften sich die
Möglichkeiten, die sprachlichen
Fertigkeiten zu erproben und zu er-
weitern. Der Aufenthaltsort der
deutschen Gruppe wurde zum be-
liebtesten Treffpunkt, umso mehr,
als immer mehr mit Erstaunen zur

Kenntnis genommen wurde, dass die
Schüler/innen sich bei aller Fröh-
lichkeit immer zuverlässig und um-
sichtig verhielten und bei der Ab-
schlussveranstaltung eine Goethe-
Ballade mit französischen Texten
spielten – auswendig! Bei ihren
Gastgebern bedankten sie sich mit

einem lebenden Bild – Vive la Fran-
ce! –, bei dem dann die begleitende
Mathematiklehrkraft Susanne Free-
landt als Tour de France-Fahrerin
mitwirkte.

Vier große Ausflüge konnten die
Schüler/innen machen: zu den
Schlössern der Loire, darunter Clos

Lucé, in dem die Erfindungen des
Leonardo da Vinci ausgestellt wer-
den und ausprobiert werden kön-
nen. Die Normandie, deren Haupt-
stadt Rouen und Strände warteten
mit Sonnenschein auf, ehe man
schließlich die französische Haupt-
stadt Paris besuchte. Dort wurde der
Eiffelturm erstiegen und im Louvre
die Mona Lisa und auch Notre Dame
besichtigt. Selbstverständlich sah
man den Obelisken auf der Place de
la Concorde, den Pont Neuf, die Sei-
ne und den Champs Elysées. Beim
zweiten Ausflug nach Paris konnten
die Schüler/innen auf dem berühm-
ten Friedhof Père Lachaise die Grä-
ber Chopins und Jimi Morrisons be-
sichtigen sowie das des berühmtes-
ten Liebespaares der Welt: Abélard
und Héloise. Dann ging es mit der
Metro in das Stadtzentrum, zu den
Hallen und zum Centre Pompidou,
wo man Kultur, Kleinkunst und
Einkaufen zugleich erleben konnte. 

Mit so vielen neuen Eindrücken,
Wörtern, Menschen und Erfahrun-
gen im Umgang mit anderen Men-
schen im Gepäck machten sich alle
wieder auf den Heimweg, nicht ohne
Tränen. Am 14. Juni kommen dann
die französischen Gastschüler/innen
nach Deutschland und freuen sich
auf die Wiederbegegnung. Die 20-köpfige Gruppe des Benedikt-Stattler-Gymnasiums vor dem Louvre im Paris. Foto: BSG
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